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Berlin. Kürzlich starb d-r

Professor der Theologie an der hiesi-
gen Universität, Dr. Nikolaus Mül-
ler. In einem Hotel in der Jnvali-
denstraße schoß sich der 30 e Jahr
alte Kaufmann Paul Schleiff aus
der Pcrleberger Stra? ein« Kugel in
die Herzgegend und verletzte sich tät-
lich. Man schaffte ihn nach der Cha-

wo er seiner Verletzung erlag.

Eine Schutzmannspatrouille sah kürz-
lich, wie drei Männer mit Ballen be-
laden über den Mariannenplatz schli-
chen. Ihr Benehmen siel den Beam-
ten auf, die deshalb alle drei f-stnah-
men, um aus der Wache ihre Last an-

zusehen. Hier stellte sich heraus, daß
sie eine Bureaueinrichtung, Schreib-
maschine und andere Kontorsachen mit
sich schleppten. Weil sie sich über den

Erwerb der Gegenstände nicht auswei-
sen konnten, wurden sie nach dem
Polizeipräsidium gebracht. Dort er-

gab sich, daß die Sachen auS 'inem
Einbruch in der Schmidstraße her-
rührt«», der wenige Stunden vorher
von ihnen verübt worden war. Die
Männer wurden als di« Einbrecher
Walter BoschinSkl, Anton Gründing
und Walter Bartz, gehalten. Ein
dem Trünke ergebener Schneider
schleudert« aus einem Fenster seiner
im 2. Stock gelegenen Wohnung erst
seine Ehefrau, dann seine beiden Kin-
der im Alter von 8 und 10 Jahren in
den Hof hinab und sprang ihnen dann
selbst nach. All« vier Personen wur-
den schwer verletzt ins Krankenhaus
geschafft, der Mörd«r als Polizeige-

e""u regard. Die Feier fei-
nes 25jährigen Bestehens beging in
unserem festlich geschmückten Orte der
hiesige Kriegerverein. Neun auswär-
tige Bereine hatten sich dazu eingefun-

Forst. In der Grub« Providen-
tia zu Döbern verunglückt« der 13

Jahre alt« Bergmann Max Thiem.
Der junge Mann erlitt schwere

Zuge nach Forst ins Krankenhaus ge-
bracht werden; auf der Fahrt verstarb
er jedoch. Die Leiche wurde in die
Forster Leichenhalle gebracht.

Skyren. Hier trug sich ein be-
dauernswertes Unglück zu. Der Ar-

beiten beschäftigt. Als er in

rutschte er ab und fiel so unglücklich
auf einen auf die Tenne liegenden

Rechen, daß ihm die Spitzen desselben
tief in den Körper eindrangen.

Schwedt a. O. In Berkholz
brannte eine neuerbaute Scheune des
Landwirts Regler mit Erntevorräten
nieder. Scheune nebst Inhalt waren
nicht versichert, den Besitzer trifft also

Kaukehmen. Der Pächter
Daniel Mikoteit von Thevellen wurde
auf dem hiesigen Bahnhof von einem
Güterwagen der Kleinbahn überfah-
ren. M. war etwas angetrunken und
wartet« auf die Abfahrt des Zuges.
Beim Rangieren geriet er auf unauf-
geklärte Weise unter di« Räder eines
Güterwagens. Ihm wurden beide
Beine zermalmt. Der sofort hinzuge-
rufene Arzt ordnete seine Uebersüh-
rung nach dem Heinrichtswalder

auf dem Wege dorthin.
Memel. Feuer entstand in ei-

ner Scheune des Besitzers Purwins.
Das Feuer teilte sich sehr bald dem

Wohnhause mit, das ebenfalls bald
niederbrannte, ebenso wurde der Stall
eingeäschert. Die Bewohner kvnmen
ihre Habe retten. Ein kleiner Junge
hat das Feuer angelegt.

Ruß. Sechs Wohn- und Stall-
gebäude vernichtet im schönsten Russer
Vi«rtel ein Brand. Das Feuer ent-

stand um die Mitternachtszeit im
Bcckerschen Speicher lmd verbreitete

worden.
Sokaiten a. d. Memel. DaS

Dampfsäge- und Mahlwerk von Pa-
pendiek ist vollständig niedergebrannt.
Ebenso ist ein großer Teil des Holz-
lagers total vernichtet.

inissär bei dem Polizeipräsidium in
Danzig ist der Polizeisekretär ».

Marczynski aus Posen angestellt wor-

den.
Dirfchau. Die goldene Hoch-

zeit feierte Hauptlehrer a. D. Wussow
mit seiner Gattin in Zoppot, der viel«
Jahr« in Lunau bei Dirschau segens-
reich gewirkt hat. Der hiesige Leh-
rerverein, dessen Ehrenmitglied der
Jubilar ist, überreichte ihm durch ein«

Elbing. Stadtrat Axt ist hier
im Alter von 74 Jahren gestorben.

Er war vom Jahr« 1876 bis 1890
Stadtverordneter und von diesem
Zeitpunkt ab bis heute unbesoldetes
Mitglied des Magistrats. Bei dem

Königsschießen der Wilhelm-Schützen-
gilde errang die Königswürde Ge-
schäftsinhaber Meye; Malermeister
Ademeit und Büchseninachermeif'er
Kunz wurden Ritter.

Mischke hi<rselbst erlitt beim Baden

versuch« waren vergeblich.
Misdroy. Die hiesige Kurver-

waltung hat einen Kornblumentag

600 M. ergeben hat.
Pölitz. In Königsfeld fand in

rige Knab« des Maur«rs Bormelier
in einer Kleidertafch« Streichhölzer.
Beim Spielen damit fing ein Bett
F«uer. In seiner Angst wagte der
Junge nicht, Geschrei zu erheben, son-
dern legte sich mit dem anderen, drei

unter dem Deckbett. Als die Mutter

zunächst Erfolg, doch besteht wenig

Stepenitz. Beim Baden ist
in Ganserin die erwachsene Tochter

B r u n s b llt t e l k o o g. Als der

Arbeit.

deckte Gewese des Arbeiters Danker

Verstorben ist der alte Achtund-

sten.

sche- SH-^len^

23.' August 1871 bei Gawerstädt, bei

Pflichterfüllung durch Verbrecherhand
gefallen am 31. März 1911. Dem bis

und starkem Regen über den südli-
chen Teil des Kreises Namslau ent-
lud, traf der Blitz in Saabe dat

den im benachbarten Minkowsky

Wohnhaus und Stallung des Stell-
ners Kaluscha eingeäschert. Hierbei

Penzig In dem benachbarten
Deschka entdeckte der Besitzer Paul
Waurich aus seinem Grundstück ein

Jahre 500 v. Christi stammen, sind

für 27,000 Mark an den Polen
Kwiatkowski aus Grodzisko im
Kreise Pieschen verkauft.

Kroloschii>. Das Kindermäd-

and anderen Körperteilen di/ Kno-
Hen teilweise bloß gelegt smd. Auch

das zweijährige Kind des Haupt«

Halbe rstadt. Der Waldwär-

Merseburg. Zum besoldeten
richtsassessor Dr. Wolf in Eisleben

Privathäufer liefert, ist der ganze
Ort jetzt ohne Licht.

Straßfurt. Der pensionierte
Weichensteller Maetz Schäfereiberg,

Der Jubilar erfreut sich voller Rü-
stigkeit, während die Gattin seit 3

Herr Otto Schultz, Mittelstraße 8.
seinen 70. Geburtstag. Weite Kreise
nahmen Anteil an dem Ehrentage

Joh. Wilh. Ahles Sohn. So hat der

Celle. Auf der Weide bei Kra-

Blitz erschlagen.
Einbeck. Zu Mehliß in Thürin-

an seinem Fortkommen hinderte,
dürste wohl die Ursache der Tat bil-
den.

Geestemünde. Kürzlich wollte
der Kutscher des Holzhändlers Meyer
von hier mit mehreren Arbeitern am

Kanal. Der schwere Wagen riß die
Pferde mit, die ebenfalls ins Wasser

Lippst a d t. DaS Bürgerschüt-
zenfest wurde unter großer Beteili-
gung gefeiert. Den Königsschuß tat
Eifenbahndirektor Schönfeld, Köni-
gin wurde Fräulein Elisabeth Nies,
Kronprinz Herr Ostwinkel, Szepter-
prinz Friedrich Brülle,^
Reihe marschierten die früheren Kö-
nige, wohl 30 an der Zahl. Ihnen
folgte eine Rotte alter Schützen in

Bor dem Einzüge >ns Schützenzell
brachte der Meggener Turnverein
dem Festzuge durch eine wohlgelun-
gene Pyramide seine Huldigung dar.

Seeligen st a d t. In Boden-
selde ist die Schuhleistenfabrik Bau-
ermeister völlig niedergebrannt. Fünf-
zig Arbeiter wurden brotlos.

Warburg. Eine Schlägerei ent-
stand eines Abends beim Viehmarkt.
Zwischen Zigeunern kam es in der
Halle während des Tanzes zu Strei-
tigkeiten, die in ein« wüste Schläge-
rei ausarteten. Einer der Beteiligten
erhielt am Kopfe eine klaffende Wun-
de und mußte vom Platze geführt
werd«n. Es wurden viele Verhaf-

den sich auch einige Zigeunerweiber.

Bonn. Der BerwaltungS-AuS-
der Gesellschaft ?Elektrische

Iiff e l rf. Nacht

der Schrittmacher Joseph Käser aus
Heerdt in Wortwechsel. Als Heeren
das Lokal verließ, versetzte ihm Kii-

,ider traf. Heeren verblutete inner-
halb kurzer Zeit. Die Leiche des Er-

Frankfurt a. M. Strecken-

nachbarte eiwa 500 Einwohner zäh-
lende Gertenbach hat zur Anschaf-
fung eines Flugzeuges Kurhessen
875 Mark zur Ablieferung gebracht
und damit die Kreisstädte Münden
und Betzenhausen bei weitem über-
trossen.

sich d

Ober - Rosbach. Kürzlich

überfahren. Sofort wurde daZ
schwerverletzte Kind nach Friedbecz
in? Hospital gebracht, wo es starb.

Mitteldeutsche Staaten.
Braunschweig. Am 23. Juli,

nach beendigtem Nachmittagsgottes-
dienste stürzte in der hiesigen Niko-
laikirche ein Teil der Decke herunter,
wobei das Deckengemälde, die Drei-
einigkeit mit Vertretern des alten und
neuen Bundes , zur Hälfte zerstört
wurde. Nachdem der Denkmalsaus-

und der Bischof von Hildesheim feine
Zustimmung zur Wiederherstellung

gegeben hdt, sollen die Arbeiten jetzt

im Barockstil erbaut wurde.
Eisenach. Der Bezirksausschuß

des 3. Verwaltungsbezirks genehmigte

Höhe von 400,<XX) Mk. seitens der

terwohnhiiufern.
Sachsen.

Leipzig. Der Schuhmachermei-
ster Gräfe feierte mit seiner Gattin
in körperlicher und geistiger Frische

garde.

Meißen. Vom Ministerium des
Innern wurde dem Werkmeister Gu-
stav Ullrich das Ehrenzeichen für
Treue in der Arbeit verliehen. Er ist
seit 30 Jahren bei der Cölln-Meißner
Ofenfabrik ?Saxonia" beschäftigt.

Plauen. Auf dem Wege zur
Arbeit hat der Ziegelträger Hänel
seine von ihm getrennt lebende Ehe-

mordversuch und verletzte sich durch
Schüsse schwer. Das Motiv zur Tat
ist Eifersucht.

Boblitzer Berge der 17 Jahre alte
Knecht des Viehhändlers Mehnert,
als er einen Transport Vieh nach
Bautzen bringen wollte. Er war beim

Wagen gefallen.
Trattlau bei Zittau. Das

aus drei Gebäuden bestehende Schön-

ständig nieder. 150 Schock Gerste

Der GelegenheitS-

"

Büde sh/i m. Der älteste Bür-

der Gastwirt Franz Werner, ist

Begebenheiten selbst seiner frühesten
Jugendzeit erinnerte.

Hanau. Das Joh. Schenksche
Ehepaar im benachbarten Kilianstäd-

Bräutigam zählt S 1 Jahre, die Braut
deren W.

perpause den 20jährigen Gesellen M

Sauer hatte einen Revolver in der
Hand; plötzlich krachte ein Schuß und

war auf der Stelle tot.
Hockenheim. Das 3 Jahre

alte Kind des Zigarrenmachers Ferd.

Leimen (Amt Heidelberg). Durch
Absturz beim Montieren eines Ro-
tierofens in der Zementfabrik verun-
glückte der 46 Jahre alter verheiratete
Monteur Fr. Waldschmitt.

Mannheim. Der 41 Jahre alte
Schreinermeister Karl Trautmann

lichen Leiden eine zu große Dosis
Opium und vergiftete sich dadurch
schwer.

Neckarzimmern. Einen eh-
renvollen Ruf hat Herr Pfarrer Uh-
lig von hier erhalten. Er wird in
den Dienst der deutschen evangelischen
Mission auf den Ost-Karolinen treten
und zu diesem Zwecke nächstens seine

Benningen a. N. Beim Spielen
am Neckar ist der 6 Jahre alte Sohn
Neckar gestürzt und ertrunken.

Heilbrvnn. Das einzige Kind
des Zigarrenfabrikanten Simon Op-

ben ist.

Kreis« ihrer Familienangehörigen fei-
erte das D. Scharpsche Ehepaar da->
Fest des goldenen Hochzeit. Das Ju-

Mönchberg, 0.-A. Herrenberg.
Beim Garbensetzen ist der 67 Jahre
alte Weber Jhs. Kegreiß so unglück-

nen Verletzungen erlag

Li n z a. D. Der Gemischtwaren-
Händler Jarofch hat eingestanden, daß

Mordinstrument, an welchem noch
Blut der Ermordeten klebte, wurde in
einer Schublade gefunden. Der Grund
zur Tat wird in ehelichen Zwistigkei-
ten gesucht.

Radolfze 11. In Wangen

WaldS h u t. In dem Wohn-

Finkenbach. Der pensionierte
Lehrer Sittel nebst Gemahlin geb.
Lieser, feierte am 3. das

4200 Mark an Jakob Steingaß,

Kirrberg bei Homburg.
Der 18 Jahre alter Hüttenarbeiter
Wilhelm Legrum von hier erlitt auf
Hütte Hombach bei Metz einen Unfall,

bach abgeholt und hierher verbracht.

Metz. Beigeordneter Bickell ist
auf weitere sechs Jahre für sein Amt
durch den Kaiserlichen Statthalter er-

Felsenstück wurde im Schacht ?Ru-
dolf" bei Bollweiler der Arbeiter

! Meyer von hier in der Nachtschicht so

chen ins Herz traf und sofort tödt«t«.
Der Täter ging zuerst flüchtig, stellt«
sich dann aber in Kolmar der Polizei:
er soll die Tat in Eifersucht begangen

haben.
Mecklenburg.

Boizenburg Di« hiesige Aro-
des Abdeckers Moratz aus Balden-
burg (Westpreußen) über. Die Ue-
bernahme erfolgte am 1. OItob«r.

Crivitz. Das Fest der golde-
nen Hochz«it begingen der frühere
Töpfermeister Johann Grau und
Frau dahier, denen der Großberzog
mit einem Glückwunschschreiben ein
Geldgeschenl übermitteln li«ß. Der

Jubilar feiert« am 29. Juli f«in 50-
jähriges Bürgerjubiläum und konnte
kurz zuvor sein Svjiihriges Meister-
jubiläum begehen.

Oldenburg. Hier ist das
Packhaus der Warpsspinnerei (Spin-
nerei für Kettengarnej niedergebrannt.

Ireie Städte.
Hamburg. Der Arbeit«! Mün-

sterbirg hat in seiner Wohnung, Kol-
bingstrab« 17, im Verlauft eines
Streiks sein« Frau mit einem Ta-
sch«nm«ss«r erstochen. Der Täter wur-
de verhaftet. Der Hamburger
Bildhauer Hermann Haas. d«r Schöp-

schen Schauspielhaus und d«r Hans
v. Bülow-Büste, hat durch einen
Sturz aus dem Fenster Selbstmord
begangen. Familienzwistigleiten ha-
ben ihn in den Tod getrieben. Haas
stand im 45. Leb«nsjahr«. Der
2jährige Sohn des aus Hamburg in

W. Linde spielte mit einigen kleinen
Kindern aus dem Außendeiche. Der
Klein« siel dabei in «inen N«b«nraum

Auf einer Werft wurde der Lorenz-
straße 18 wohnend« Arbeiter Schön-

starb.
Schweiz.

Beichenburg. In Reichen-
burg in der March fiel Landwirt An-

lag.
Wolhusen. Durch eine Explo-

sion von Benzinbehältern in der Dün-

dcne Feuer äscherte ein Gebäude ein.
Zürich. Hier ist Dr, Friedrich

Weber, Professor der Physik und Di-

Pro 112, Weber. b'is°lB73
Assistent von Helmholz war. gehörte
seit 1876 dem Lehrkörper der Tech-
nischen Hochschule in Zürich an. Er

Budapest. Der hiesige Geld-
agent Adolf Adler hat sich erschossen.

keiteii als Ursache der Tat.
Eger. Die hiesige evangelische

Gemeinde A. 8.. zum Großteil aus
sächsischen und bayrischen Bahnbeam-

aelischen Gustav - Adolf - Stiftung
statt.

Görz. Der ehemalige Botschafter
in Konstantinopel Heinrich Gras Ca-
lice ist. 81 Jahre alt, gestorben.

Salzburg. Der S Jahre alte
Volksschüler Rudolf Gump. der auf

men pflückte, stürzte plötzlich 10 Me-

Tetfchen. Der 26 Jahre alte
Bootsmann Oust«rritz aus Clöd«n,
Bezirk Schweinitz, stürzte beim Was-
serschöpfen von dem bei der Tetsche-

li«aenden Kalme Nr, 173 der Ber-

sigen Hüttenwerke verunglückt- der

23 Jahre alte Monteur Johann Klein
aus Büringen. Beim Ausbessern >,i-

St«ll« getötet.

Spruch« mit Anwendungen.
..Das nenn« ich aber zuvortom-

m«nd!" dachte du Gattin, da war
der Mann vor ihr in Ohnmacht ge-
fallen, als sie ihre Wünsche äußerte.

?Der Menschheit ganzer Jammer
faßt mich an!" stöhnte der Schu-
sterjunge, da hatte er sich ein« Dreier-
zigarre angezündet.

Mitgift ab!" bat Lieschen den
Vater, da sollte es Straf« bekowm-n,
weil «s eine Fensterscheibe eingeworfen
hatte.

?Ich war bei der Artillerie!"
sagte der Angeklagte auf die Frage
nach den Personalien, da hatte er zehn
Jahre lang bei txn Studentin die
Kanonen gewichst.

.Das ist bedenklich!" sagte der

.Das ist der Ansang der Unsterb-

richte ein Lorbeerblatt,

Welcher Mensch hat in seinem Le-

nalist.

?Gott sei Dank, endlich ein Wasser!

Glosse.
Ist es nicht völlig nach Wunsch ge-

gangen,

fällen.

TeS Künstlers Freud'

und Leid.

Vorbereitung, Student
(vor der Uebergabe des Zeugnisses):
.Nicht wahr, Papa, Du weißt auch,
daß die geschicktesten Erfinder und


